
Arbeitslos – was tun?
Beratung und Leistungen für  
Erwerbslose

STAND 2018
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Erwerbslosigkeit  
kann jede/n treffen
In der globalisierten Welt gehören Betriebsschließun-

gen und Insolvenzen leider zum Alltag. Für die Betrof-

fenen aber heißt es im Ernstfall einen kühlen Kopf zu 

bewahren!

>  Warum ist die IG Metall-Mitgliedschaft besonders 
bei drohender Erwerbslosigkeit wichtig?  
Gerade wenn man den Schock über den Verlust des 
Arbeitsplatzes verarbeiten soll, muss man eine Menge 
an Formalitäten bewältigen und viele Fragebögen aus-
füllen. Erfahrene Experten der IG Metall stehen mit 
Rat und Tat zur Seite.

>  Was muss man als Betroffene/r nach Erhalt der 
Kündigung beachten? 
Du solltest möglichst bald ein Gespräch mit dem Be-
triebsrat führen, ob die Kündigung rechtmäßig ist, und 
Kontakt mit der IG Metall Geschäftsstelle aufnehmen. 
Hat der Arbeitgeber Form und Fristen gewahrt und 
den Kündigungsschutz beachtet? Ist eine Kündigungs-
schutzklage sinnvoll? Diese muss innerhalb von drei 
Wochen nach Erhalt eingereicht werden.

>  Fristen bei der Arbeitsagentur beachten 
Um keine Nachteile (Sperrfrist) zu erleiden, ist eine 
frühzeitige Arbeitssuchmeldung notwendig, und zwar 
spätestens drei Monate vor Beendigung des Arbeits-
verhältnisses. Eine persönliche Vorsprache ist bei der 
Arbeitssuchmeldung nicht (mehr) erforderlich – das 
geht zur Fristwahrung auch zunächst telefonisch.  
Spätestens am ersten Tag nach Eintritt der Erwerbs-
losigkeit muss man sich arbeitslos melden und den 
Antrag auf Arbeitslosengeld I (ALG I) stellen. Hier  
ist die persönliche Meldung vorgeschrieben.



Satzungsleistungen der  
IG Metall für Erwerbslose
Für einen Beitrag von 1,53 Euro im Monat hat jedes 

erwerbslose Mitglied Anspruch auf die folgenden  

Leistungen der IG Metall: 

>  Beratung in allen Fragen, die mit Tarif-, Vertrags- 
und Betriebsverfassungsrecht zu tun haben sowie bei 
Kündigungsschutzklagen, Verhandlungen mit dem 
bisherigen oder neuen Arbeitgeber, bei drohender 
Kündigung, bei Massenentlassungen und Betriebs-
schließungen, bei der Aushandlung von Abfindungen 
oder in Fragen der Arbeitslosenversicherung. 

>   Kostenlose arbeits- und sozialrechtliche Vertretung 
im Falle von Kündigungsschutzklagen oder Klagen 
u. a. gegen Arbeitsagenturen, Jobcenter, Sozialämter, 
Krankenkassen oder die gesetzliche Rentenversicherung.

>  Die Freizeit-Unfallversicherung bietet einen weltweit 
gültigen Versicherungsschutz, der sich auf alle Unfälle 
in der Freizeit erstreckt.

>  Unterstützung bei außerordentlichen Notfällen  
und Sterbefällen.

Viele IG Metall-Geschäftsstellen haben 
eigene Arbeitskreise, in denen sich er-
werbslose Mitglieder engagieren können.  
Manche arbeiten mit anderen Organi-
sationen zusammen wie z. B. dem DGB, 
Kirchen und Kommunen.



>  Seminare der IG Metall stehen auch erwerbslosen 
Mitgliedern offen. Hinzu kommt ein spezielles Se-
minarangebot für diejenigen, die sich in der gewerk-
schaftlichen Erwerbslosenarbeit engagieren wollen. 
Infos hierzu gibt es im zentralen Bildungsprogramm 
der IG Metall, das Du in Deiner IG Metall-Geschäfts-
stelle erhältst. Deine zuständige IG Metall-Geschäfts-
stelle findest Du im Internet unter  
www.igmetall.de/vor-ort

>  Die IG Metall berät ihre Mitglieder auch bei der 
Wiederaufnahme der Beschäftigung in Fragen des 
Arbeitsvertrages und des Tarifrechtes oder auch beim 
Übergang in Altersteilzeit und in Rente. 

>  Die IG Metall als Akteur in der Sozialpolitik vertritt 
die Interessen der Versicherten in den Selbstverwal-
tungsgremien, also auch in den Verwaltungsräten der 
Agentur für Arbeit. Gegen die Verschlechterungen  
für Erwerbslose im Rahmen der sogenannten Hartz-
Reformen positioniert sich die IG Metall fortwährend.

Weitere Kontakte und Informationen:

Der Förderverein gewerkschaftliche Arbeitslosenarbeit ist 
ebenfalls eine wichtige Anlaufstelle in allen Fragen rund 
um Erwerbslosigkeit. Er hat eine Koordinierungsstelle 
(KOS e.V.) mit Sitz in Berlin.

Förderverein gewerkschaftliche Arbeitslosenarbeit e. V. 

Alte Jakobstraße 149 | 10969 Berlin 

Telefon: 030 86 87 670-0 | Fax: 030 86 87 670-21 

info@erwerbslos.de |   www.erwerbslos.de

Unter www.igmetall.de findet man aktuelle Informa- 
tionen und Zugang zu thematischen Netzwerken. Dort 
erfährt man auch die Adresse der jeweils zuständigen  
IG Metall-Geschäftsstelle.



Gute Leute.  
Starke Leistungen.
Erwerbslosigkeit verursacht nicht nur finanzielle Sorgen, 
sondern oft auch den Verlust sozialer Beziehungen. 
Der Kontakt zu ehemaligen Kolleginnen und Kollegen 
geht verloren und manchmal ziehen sich sogar Freunde 
zurück.

In solchen Situationen ist es gut, einen verlässlichen und 
kompetenten Partner zur Seite zu haben. Gerade bei 
(drohender) Arbeitslosigkeit ist es wichtig, Mitglied der 
IG Metall zu sein und auch zu bleiben, um die Vorteile 
der Mitgliedschaft zu nutzen:

Die IG Metall bietet rechtliche und soziale Beratung 

sowie materielle Hilfe und Unterstützung.

 

Viele Geschäftsstellen der IG Metall bieten Möglichkei-

ten für Kontakte, liefern Informationen und ermöglichen 

eigenes Engagement, z. B. in Arbeitskreisen.



Bitte senden Sie mir folgende 
Informationen kostenlos zu:

 Arbeitslosigkeit droht – was tun?
 Infos und Tipps für Mitglieder der IG Metall
  Ist Kündigung rechtens? Frühzeitige Arbeitssuchmeldung. 

Fristen und mögliche Sperrzeiten. ALG I und Steuerklasse.

 Infos und Tipps zum Arbeitslosengeld I
  Welche Rechte und Pflichten habe ich?
  Anspruch, Höhe und Dauer von Arbeitslosengeld I. Hin- 

weise zu Sperrzeiten. Was ist zumutbare Arbeit? Zumut- 
bares Entgelt. Bewerbungen. 

 Tipps im Umgang mit der Arbeitsagentur
  Praktische Hinweise zum Verhalten im Umgang  

mit dem Amt
  Möglichst zu zweit aufs Amt. Recht auf Beistand, schrift-

licher Bescheid, Akteneinsicht. Widerspruch und Klageweg.

 Infos und Tipps zu Hartz IV
 Arbeitslosengeld II: Ansprüche sichern
  Anspruch, Höhe und Dauer von Arbeitslosengeld II. Unter-

schied ALG I zu ALG II. Regelleistungen. Bedarfsgemein-
schaft. Widerspruchsmöglichkeit. 

 Arbeitslos vor der Rente
 Infos und Tipps für ältere Arbeitslose
  Eingliederungszuschüsse und Lohnaufstockung. Vorzeitige 

Rente oder Arbeitslosengeld. »Zwangsverrentung« mit 63.

Ich bin IG Metall-Mitglied        ja         nein

Stand 2015

Arbeitslosigkeit droht – 

was tun?

Infos und Tipps für Mitglieder  

der IG Metall Stand 2015

Infos und Tipps zum  

Arbeitslosengeld I

Welche Rechte und Pflichten habe ich?

Tipps im Umgang mit  

der Arbeitsagentur

Praktische Hinweise zum Verhalten  

im Umgang mit dem Amt

Stand 2015

Infos und Tipps zum  Arbeitslosengeld IWelche Rechte und Pflichten habe ich?

STAND 2018

Arbeitslos vor der Rente

Infos und Tipps für ältere Arbeitslose

Stand 2015
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Sie haben noch Fragen?

Bei Fragen zu einer Mitgliedschaft in der IG Metall oder 
zu anderen Themen rund um sichere und gute Arbeit 
sind wir gerne für Sie da.

  069 66 93-2221
  mitglieder@igmetall.de

Wir. Die IG Metall. 
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Sie möchten gerne mehr wissen über die IG Metall?  
Unser Magazin »Wir. Die IG Metall.« vermittelt an-
schaulich, wofür wir stehen, was wir bieten und was 
Gewerkschaft heißt. Es liegt jedem Infopaket bei und  
ist kostenfrei zu bestellen unter

  www.igmetall.de/duauch

Direkt online Mitglied werden auf 
  www.igmetall.de/beitreten

Vernetzt und informiert sein. Unseren Newsletter 
bestellen unter 

  www.igmetall.de/infoservice



Weitere Infos und Tipps zum  
Thema Arbeitslosigkeit findest Du in  
den Broschüren auf der Rückseite!

  JETZT GANZ EINFACH BESTELLEN!
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